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Das Huch isl ;HLS dem Kni j l i s rhcM ühcrsc-lxt
und hi'iBI clurl ' 'I 'iic lorj,'olleii l.;uii.'uagC'.
Diese vergossene Spruche ist die Sprache der
Symbole, eine, die sowohl aus unseren Träu-
moii wie auch aus Mythen und Märchen zu
uns spricht. Den Leser in diese Sprache ein-
z u f ü h r e n sctxt sich der Verfasser, der sich so-
wul i l mit Freud wie auch mi t C. G. Jung aus-
einandersetzt, zum Ziel. Er sucht allerdings
einen d r i l l en Schlüssel zur Symboldculung.
Der Traum ist ihm weder Kundgebung der
animal ischen Na tu r des Menschen, wie für
Freud, noch e ine .Schatzkammer höherer Weis-
heit , wie für Jung. Das \Vesen der Traum-
d e u t u n g besteht für ihn dar in , zu erfassen,
wann die Triebnatur und wann das bessere
Selbst sich im Traum vernehmen läßt. Das
liuch e n t h ä l t eine sehr interessante Geschichte
der Traumdeutung und eine bemerkenswerte
Auseinandersetzung mit dem ödipusmylhos.
Was der Verfasser vom Märchen, speziell vom
Rotkäppchen, zu sagen weil.1, scheint uns we-
niger überzeugend. H. St.
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